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Wolfsterritorien im Landkreis Gifhorn:
Aktuelle Entwicklungen und Risse

Im Landkreis Gifhorn hat sich die Zahl der Wolf-Risse auf
neun Fälle verdreifacht. Berichte über Wolfsrudel und

Nutztiere.

Die Wolfsbeobachtungen im Landkreis Gifhorn haben in den
letzten Monaten für Aufmerksamkeit gesorgt. Die aktuellen
Zahlen sind sowohl für Tierhalter als auch für die allgemeine
Öffentlichkeit von Bedeutung und werfen Fragen auf, wie sich
die Rückkehr der Wölfe auf das lokale Ökosystem und die
Landwirtschaft auswirkt.

Rückkehr der Wölfe in Gifhorn

Der Landkreis Gifhorn hat in den letzten Monaten einen Anstieg
der Wolfsaktivitäten verzeichnet. Laut der Landesjägerschaft
Niedersachsen wurden im Zeitraum von April bis Juni 2024
insgesamt neun Fälle von Nutztierrissen registriert, was eine
Verdopplung im Vergleich zum vorherigen Quartal darstellt.
Diese Zunahme ist für Landwirte, die oft auf Viehzucht
angewiesen sind, alarmierend.

Wolfsrudel und Nachweise im Landkreis

Aktuell sind im Landkreis mehrere Wolfsrudel dokumentiert. In
Ehra-Lessien, Hankensbüttel und Steinhorst gibt es bestätigte
Rudel, während im Ringelah von Wagenhoff derzeit unklar
bleibt, ob ein Rudel ansässig ist. Der Status dieser Rudel wird
genau überwacht, um die Bevölkerungsdynamik zu verstehen
und den Bedarf an Schutzmaßnahmen einzuschätzen.



Wirtschaftliche Auswirkungen auf die
Landwirtschaft

Die wachsende Wolfspopulation könnte langfristig erhebliche
wirtschaftliche Folgen für die Landwirtschaft im Landkreis
Gifhorn haben. Viele Landwirte melden, dass ihre Tierhaltung
durch den Wolf bedroht ist, was nicht nur einen emotionalen,
sondern auch einen finanziellen Verlust darstellt. Die
kontinuierlichen Risse können dazu führen, dass Landwirte ihre
Herden reduzieren oder zusätzliche Schutzmaßnahmen
ergreifen müssen.

Rückmeldung der Jägerschaft und der
Öffentlichkeit

Die Jägerschaft und die Landwirtschaftskammer Niedersachsen
sind gefordert, den Dialog mit den betroffenen Landwirten zu
suchen und mögliche Lösungsansätze zu entwickeln. Dabei
spielen präventive Maßnahmen wie Zäune und
Herdenschutztiere eine wichtige Rolle. Gleichzeitig wird die
Öffentlichkeit über die Bedeutung des Wolfs als Teil des
Ökosystems informiert, um ein besseres Verständnis für das
Zusammenleben von Mensch und Tier zu schaffen.

Überwachung und Forschung

Die Landesjägerschaft Niedersachsen, in Kooperation mit der
Landwirtschaftskammer und dem Wolfsbüro des NLWKN, gibt
vierteljährlich Berichte über die Wolfspopulation und deren
Auswirkungen heraus. Diese Berichte dienen als wertvolle
Datenquelle für Forscher und für die Verantwortlichen in der
heimischen Landwirtschaft.

Fazit und Ausblick

Die Situation um die Wölfe im Landkreis Gifhorn stellt sowohl



eine Herausforderung als auch eine Möglichkeit dar. Während
die wachsende Wolfspopulation für Landwirte ein Risiko birgt,
bietet sie auch die Chance, das Bewusstsein für den Naturschutz
zu schärfen. Zukünftige Initiativen sollten darauf abzielen, einen
sinnvollen Koexistenzansatz zu entwickeln, der sowohl die
landwirtschaftlichen Interessen schützt als auch den Wolf als Teil
des lokalen Ökosystems berücksichtigt.
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